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Entwicklung des Schienenpersonennahverkehrs in Mitteldeutschland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Dienstleistungen des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) werden in 
Mitteldeutschland tagtäglich von vielen Menschen in Anspruch genommen. 
Auch wenn die Corona-Pandemie die Fahrgastzahlen zuletzt einbrechen ließ, 
ist der reibungslose Betrieb des SPNV von zentraler Bedeutung und besitzt 
weitreichende Auswirkungen auf verschiedenste wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Bereiche in Mitteldeutschland und darüber hinaus. Hierzu sind ne-
ben einer leistungsstarken und verlässlichen Bahninfrastruktur auch effiziente 
Planung und Durchführung notwendig. Ein starker SPNV bildet so eine wich-
tige Voraussetzung für die Wirtschaft, deren Wettbewerbsfähigkeit und die 
sich daraus ergebenden Konsequenzen für Wohlstand und Arbeitsplätze. Im 
Koalitionsvertrag für die 19. Legislaturperiode „Ein neuer Aufbruch für Euro-
pa. Eine neue Dynamik für Deutschland. Ein neuer Zusammenhalt für unser 
Land“ haben CDU, CSU und SPD zudem vereinbart, dass der Schienenver-
kehr besonders gefördert werden soll. Damit steht die Bundesregierung unter 
der Maßgabe, diese Vereinbarung umzusetzen und die Schiene zu stärken.

 1. Welches sind die zehn größten Bahnhöfe bezogen auf den SPNV in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, gemessen an der Zahl der 
durchschnittlichen täglichen Ein- und Ausstiege sowie Personenzüge, 
und wie haben sich die Ein- und Ausstiegszahlen in den vergangen zehn 
Jahren entwickelt (bitte nach Bundesland und Jahr aufschlüsseln)?

 2. Wie hat sich die Anzahl der Bahnhalte des SPNV in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen in den letzten zehn Jahren entwickelt (bitte nach 
Bundesland und Jahr aufschlüsseln)?

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Es wird auf die Anlage 1 verwiesen.
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 3. Welche Prognose gibt es für die Entwicklung der Anzahl der Bahnhalte 
sowie für die Anzahl der Personenzüge im SPNV in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen für die kommenden fünf Jahre?

Nach Auskunft der Deutschen Bahn AG (DB AG) gibt es keine Prognose für 
den Fünfjahreszeitraum. Langfristig rechnet die DB AG mit einem Reisenden-
wachstum.

 4. Wie hat sich die Gesamtzahl der gefahrenen Trassenkilometer des SPNV 
in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen in den letzten zehn Jahren 
entwickelt (bitte nach Bundesland, Jahr und Verkehrsunternehmen auf-
schlüsseln)?

10. Wie hoch waren die in den vergangenen zehn Jahren die an die DB Netz 
AG gezahlten Trassenentgelte im SPNV in Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen (bitte nach Bundesland, Jahr und Verkehrsunternehmen auf-
schlüsseln)?

Die Fragen 4 und 10 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Es wird auf die Anlage 2 verwiesen.

 5. Wie hat sich die Pünktlichkeit des SPNV der DB Regio in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen in den vergangenen zehn Jahren entwi-
ckelt (bitte nach Bundesland und Jahr aufschlüsseln)?

 6. Wie viele Eisenbahnlinien der DB Regio bestehen derzeit in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen, welchen Anteil an der Anzahl aller an-
gebotenen SPNV-Linien hält die DB Regio, und wie haben sich diese 
Zahlen in den letzten zehn Jahren entwickelt (bitte nach Bundesland und 
Jahr aufschlüsseln)?

Die Fragen 5 und 6 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Es wird auf die Anlage 3 verwiesen.

 7. Welche Verkehrsunternehmen sind derzeit als Leistungserbringer im 
SPNV in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen aktiv, und welchen 
Marktanteil haben sie jeweils (bitte nach Bundesland aufschlüsseln)?

 8. Wie hat sich der in Frage 7 genannte Marktanteil in den letzten zehn Jah-
ren entwickelt (bitte nach Bundesland und Jahr aufschlüsseln)?

 9. Welche Ausschreibungen für Verkehrsunternehmen im SPNV in Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen wurden in den letzten zehn Jahren 
durchgeführt, und wie viele Unternehmen haben sich jeweils beworben?

11. Welche Maßnahmen wurden in den vergangenen zehn Jahren unternom-
men, um den SPNV in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen zu stär-
ken?

Die Fragen 7 bis 9 und 11 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemein-
sam beantwortet.
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Die Organisation des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) fällt in die Zustän-
digkeit der Länder. Dies schließt die Vergabe von Verkehrsverträgen und weite-
re Maßnahmen zur Stärkung des SPNV mit ein.
Im Übrigen liegen der Bundesregierung hierzu keine eigenen Informationen 
vor.
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